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Amtliches.

Tübingen.

Vorladung
der Wählerschaft aus dem Kanfmanns-
stande zur Wahl der Schössen bei der
Civilkammcr des Kreisgerichtshafs für die

nächsten zwei Kalenderjahre.
In Gemätzheit des Art . 54 des Gerichts-

verfassmigSgesetzes vom 13 . März 1868
und der Bekanntmachung des König !. Ju¬
stizministeriums vom 20 . Juli 1868 , Z. 23,
(Reg .-Blt . Seite 427 ) wird die Wahl der
Schöffen bei der Civilkammer des Kreis¬
gerichtshofs in Tübingen für die nächsten
zwei Kalenderjahre 1873 u . 1874 am

Donnerstag den 31 . Oktober d. I.
in dem Sitzungssaal des Gerichtshofs vor¬
genommen werden.

Indem unter Beziehung auf den dies¬
seitigen Ausruf vom 15 . Sept . d . I ., die
Berechtigung zur Wahl betreffend , und die
Bekanntmachung vom 21 . dcss . Mon . , die
Auflegung der Wählerliste betr ., zu dieser
Wahl die in das Handelsregister eingetra¬
genen , sowie die sonstigen denk Kaufmanns-
stands ungehörigen Wahlberechtigten der
zum Sprengel Tübingen gehörigen Ober¬
ämter:

Calw , Herrenberg , Nagold,
Neuenbürg , Nürtingen , Reut¬
lingen , Rottenburg , Tübin-

. gen  und Urach
hiemit vorgeladen werden , wird folgendes
beigefügt:

1) Auch ein in die Wählerliste nicht
Eingetragener wird zur Abstimmung zuge¬
lassen , wenn er über seine Berechtigung zur
Wahl der Wahlkommissiou einen nicht zu
beanstandenden Nachweis liefert . (Z. 26,
Absatz 4 der Bekanntmachung des Königs.
Justizministeriums vom 20 . Juli 1868 .)

2) Zu wühlen sind:
neun (0 ) Schöffen und drei (3 ) Ersatz¬
männer , wovvu mindestens Ein Drittheil
(drei Schöffen und ein Ersatzmann ) in Tü¬
bingen , als dem Sitze des Kreisgerichts¬
hofs , wohnen muß . (Art . 50 , Abs . 2 des
Gcr . -Vers .-Gcs .)

3 ) Als Angehöriger des Kaufmanns-
standcs ist wählbar:

Wer ein Handclsgewerbe mit der Be¬
fugnis) eine Handelsfirma , sei es in eige¬
nem Namen , oder als persönlich hastendes
Mitglied einer Handelsgesellschaft , oder als

Vorsteher einer Aktiengesellschaft , oder als
Vertreter einer juristischen Person , welche
Inhaberin eines Handelsgeiverbs ist , zu
zeichnen , betreibt oder in der angegebenen
Weise früher betrieben hat , deßglcichen wer
Prokurist im Sinne des Handelsgesetzbuchs
war und jetzt in keinem Dienstverhältnis;
zu einem Kaufmann steht . (Art . 48 , Ab¬
satz 3 des angef . Gesetzes .)

4 ) Der zu Wählende muß mürttember-
gischer Staatsbürger sein , das 30 . Lebens¬
jahr zurückgelegt haben , eine directe Staats¬
steuer bezahlen und Angehöriger des Kauf¬
mannsstandes im Sprengel des Gerichtshofs
Tübingen sein . (Art . 36 des angef . Ges.
und Z. 28 , Abs . 2 der Bekauntm . des Kgl.
Justizministeriums vom 20 . Juli 1868 .)

5) Nicht wählbar sind:
u) Solche , welchen durch ein vor dem

1. Januar 1872 ergangenes Uriheil
die bürgerlichenMren - und die Dienst¬
rechte , wenn auch nur zeitlich , entzo¬
gen , oder welche durch einen vor dem
gedachten Zeitpunkt erfolgten Ver-
weisungs - oder Anklagcbeschluß an
der Ausübung oder dem Genuß der
staats - u . gemeindebürgerlichen Wahl-
u . Wählbarkeitsrechte verhindert sind;

d ) Solche , welchen durch ein seit dem
1. Januar 1872 ergangenes Urtheil
die bürgerlichen Ehrenrechte aberkannt
sind , während der im Urtheil be¬
stimmten , nach Z. 36 des Strafgesetz¬
buchs für das Deutsche Reich zu be¬
rechnenden Zeit;

e) Solche , welche seit dem I . Jan . 1872
zur Zuchthausstrafe verurthcilt wor¬
den sind , die unter b u . e Genann¬
ten übrigens unter der Voraussetzung,
daß nicht diese Wirkung der Verur¬
teilung im Gnadenwege aufgehoben
worden ist;

ck) Solche , welchen durch eine nach Maß¬
gabe des Art . 19 des Gesetzes vom
26 . Dez . 1871 erfolgte Entscheidung
der Raths - und Anklagekammcr das
Recht , in öffentlichen Angelegenhei¬
ten zu stimmen , zu wühlen oder ge¬
wählt zu werden , oder andere poli¬
tische Rechte anszuübcn , zeitlich ent¬
zogen ist;

o) Diejenigen , gegen welche ein Gant-
urtheil rechtskräftig ergangen ist , wo¬
fern nicht seitdem die verkürzten Gläu¬
biger durch Bezahlung oder im Wege
des Nachlaß -Vertrags befriedigt wor¬
den sind;

k) Alle , welche zur Zeit der Bildung
der Urliste , beziehungsweise der Wahl,
Beiträge zu ihrem oder ihrer Fami¬
lie Unterhalt aus öffentlichen Kaffen
beziehen oder während der letzten 3
Jahre bezogen und nicht wieder er¬
setzt haben;

§ ) Personen , welche unter Pflegschaft
stehen;

b ) Dienstboten;
i) Solche , welche durch körperliche Män¬

gel , wie namentlich Blinde , Taube
und Stumme , oder durch geistige Ge¬
brechen , oder mangelnde Kenntniß
der deutschen Sprache zu den in Frage
stehenden Verrichtungen untüchtig sind.
(Art . 37 des angef . Ges . Nr . 2 — 6.
Verfüg , des Just .-Min . v . 25 . Juni
1872 , Nr . I . Ut . u — ck, ( Reg .-Blt.
S . 231 , 232 .)

6) Ausgeschlossen  sind wegen öffent¬
lichen Dienstes für die Dauer desselben:

a ) Geistliche aller Glaubensbekenntnisse;
b ) Alle im Dienst des Staats in höhe¬

ren oder niederen Functionen blei¬
bend augestellten Personen , ihre Stell¬
vertreter und verpflichteten Assistenten;

e) Alle activeu Militärpersonen;
ck) Alle au öffentlichen Schulen angestell-

ten Lehrer . ( Art . 38 des angeführ¬
ten Gesetzes .)

7) Die Wähler können nur in Person
wählen , jede Vertretung ist ausgeschlossen.

Die Wahl geschieht durch Uebergabs
eines geschriebenen oder gedruckten — nicht
Unterzeichneten — Stimmzettels , welcher
die vorgeschriebene Zahl Gewählter enthal¬
ten muß.

Zu den Stimmzetteln sind die Stellen
der Schössen und der Ersatzmänner zu un¬
terscheiden ; den Wählern steht jedoch frei,
die Ersatzmänner aus der Zahl derjenigen
zu entnehmen , welche zu Schöffen gewählt
werden . (Z. 25 der Bekauntm . des Kgl.
Justizministeriums .)

8 ) Die Wahlhandlung beginnt Morgens
9 Uhr nnd dauert bis 12 Uhr und von
Mittags 3 bis 5 Uhr.

Mit dem Ablauf der Stunde , die für
die Beendigung der Wahl bestimmt ist,
wird , mit Ausnahme derjenigen , welche
etwa bereits in das Wahllokal eingetreten
waren , kein Wähler mehr zur Abstimmung
zugelassen.

9 ) Schließlich werden diejenigen wähl¬
baren Personen , welche aus einem der im
Art . 39 des Gerichtsverfaffungsgesetzes an«
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geführten Gründe von der Verpflichtung
zum Schöffenamte befreit zu werden wün¬
schen, aufgefordert , ihr diesfallsiges Ver¬
langen vor dem Wahltage dem Unterzeich¬
neten mündlich oder schriftlich unter Vor¬
legung der etwa erforderlichen Nachweise
anzuzeigen.

Tübingen , den 10 . Okt. 1872.
Das Directorium

des Königl . Kreisgerichtshofs.
Präsident:
Schäfer.

Neuenbürg.

An die Ortsvorsteher.
Da die von Ober - Rekrutirungsrath

v . Schütz herausgegebene
Neue Bau - Ordnung

sich für die Gemeindebehörden besonders
eignen dürfte , so wird das Oberamt unter
Beiseitlegung der früher gemachten Bestel¬
lungen , für sämmtliche Gemeinden des Be¬
zirks je ein Exemplar dieses Werks kommen
lassen, sofern ihm von den einzelnen Orts¬
vorstehern nicht binnen 8 Tagen eine ab¬
lehnende Anzeige zugehen wird.

Diejenigen Ortsvorsteher , welche für
die Bau - und Feuerschau auch ein Exem¬
plar wünschen, wollen dies besonders an-
zeigen.

Den 21 . Oktober 1872.
Königl . Oberamt.

Gaupp.

Bekanntmachung
Flößerei betreffend.

Die Floßeigenthümer werden darauf auf¬
merksam gemacht , daß am 12 . November
die Wasserstuben sämmtlich ausgehoben wer¬
den und aufgefordert , mit dem Einbinden
und Absenden der Flöße sich hienach zu
richten.

Neuenbürg , den 19 . Okt . 1872.
Königl . Forstamt.

Revier Calmbach.

Ztangen - Verkaus.
Am Samstag den 26 . Oktbr . , Vor¬

mittags 10 Uhr auf dem Rathhaus in
Calmbach aus der Unteren Eyachhalde und
dem Kleinen Rank:

6 Nadelholzst . bis 9 LI lg., 13- 25 6m stk.
17 H- I I dto.
19 ii - i dto.
24 „ über 13 dto.

Revier Schwann.
Am Samstag dem 2. November

wird die Herstellung von Wasserfallen,
auf dem vordern und hintern Fahrenberg,
dem Eyachmühlweg und dem Neusatzer
Sträßle , wozu

ca. 600 Kisten harte Sandsteine nöthig
sind, verrakkordirt.

Zusammenkunft Morgens 10 Uhr beim
Bildstöckle.

Bieselsberg.

Holz - Verk  ans.
Am Freitag den 25 . Oktober

Vormittags 10 Uhr
kommen auf dem Rathhaus in Bieselsberg

150 Stück gefälltes Langholz
aus hiesigem Gemeindewald im öffentlichen
Aufstreich zum Verkauf.

Den 21 . Oktober 1872.
Schultheißenamt.

L ö t t e r l e.

Conweiler.
Nächsten Freitag den 25 . d. Mts.

Morgens 10 Uhr
werden

150 Kisten Straßensteine zum Kleinschla¬
gen zur Abstreichung gebracht auf hiesigem
Rathhanse , wozu tüchtige Arbeiter ein¬
geladen werden.

Den 22 . Oktober 1872.
Schultheißenamt.

Faaß.

S a l m b a ch.

Es ist in der Nähe hiesigen Orts ein

Schirm
gefunden worden . Derselbe ist binnen 8
Tagen vom Eigenthümer abzuholen , widri¬
genfalls anderwärts darüber verfügt wird.

Den 19 . Oktober 1872.
Schultheißenamt.

Wagner.

B e s e n f e l d.

Großer

Fahrnitz Verkauf.
Die in dem Nachlaß des weil . Mich.

Friedr . Sackmann , gew. Gutsbesitzer von
hier , vorhandene hienach beschriebene Fahr-
nkß wird auf Beschluß der Erben und Thei-
lungsbehörde am 30 . u . 31 . d. M . zum
öffentlichen Verkauf gegen Baarzahlung ge¬
bracht , und zwar:

am Mittwoch den 30 . d. M.
Morgens 8 Uhr

2 vorzügliche schwere Zugpferde , 1 und
12 Jahr alt , 1 Paar fette Ochsen , 1
zum Dienstnnd zum Schlachten tauglicher
2jähr . Zuchtstier , 6 Kühe, worunter 4 neu-
melkig , 4Kalbeln , 1 Saugkalb , 2 starke
Läuferschweine , circa 700 Ztr . Heu und
Oehmd , 480 Haber - und 430 Roggen¬
garben , sowie 30 Ztr . Stroh , 25 Pfd.
gehechelten und 150 Pfd . ungehechelten
Flachs , circa 120 Simri Kartoffel , 1000
Krautköpfe und Kohlrüben , 1 Berner¬
wägelchen , 4 zweispännige Wagen , wo¬
runter 2 sehr starke mit eisernen Achsen,
1 Spazierschlitten , 4 große Fuhrschlitten,
worunter 2 mit Eisen gesohlte , 2 Hand¬
schlitten , 1 Amerikaner - und Flander-
pflug , 1 Brabauter Egge , 2 Chaisen-
Geschirre , verschiedenes Pferdgeschirr , so¬
wie circa 50 Klafter Prügel - und Schei¬
terholz . ,

Am Donnerstag den 31 . d. M.
Bücher , Gold - u . Silberwaaren , Manns¬
kleider , circa 1800 Ellen neue Leinwand,
Tisch- und Bettzeug , Weißzeug , Betten,
Möbelwaaren , Schreinwerk , Küchenge¬
schirr , Faß - und Bandgeschirr , allgemei¬
ner HauSrath.

Waisengericht.
Vorstand Klumpp.

Privatnachrichteii.
Neuenbürg.

Besprechung über de»
Steuer - Gesetzes - Entwurf.

Der Abgeordnete des Bezirks , Herr
Schultheiß Bentter  wünscht die Ansichten
derSteuergesetz -Jntereffenten , derFachgcnos-
sen und Fachkundigen über den vorgelegten
SteuergesetzeS -Entwuri kennen zu lernen,
daher ich in seinem Aufträge zu einer Be¬
sprechung auf

Sonntag den 27 . Oktober,
Nachmittags 3 Uhr

ins Gasthaus zur Sonne  in Neuenbürg
einlade.

Stadtschultheiß,
W e ß i n g e r.

O b e r k o l l w a n g e n.

Wirttzschafts - K Guts-
Verkauf.

Salomon Auerbacher  aus Nordstetten
verkauft als Bevollmächtigter der Adler-
wirth 'schen Eheleute und deren Kinder Pfleger
nrit Zustimmung des Waisengerichts am
Montag den 28 . Oktober , Simon - und
Judä -Feiertag , Vormittags 10 Uhr , auf
dem Rathhaus in Oberkollwangen nach¬
stehende Gebäulichkeiten:

1. ein zweistockigtes Wirtschaftsge¬
bäude , massiv und modern gebaut,
mit Ziegeldach.

2. ein von Holz und Stein erbauter
Schopf mit Remise und Schwein¬
stall mit Ziegeldach.

3 . eine von Holz und Stein erbaute
Waschhütte mit Stallung und Zie¬
geldach.

4 . 2 Morgen Gras -, Baum - und Wurz¬
garten an die Gebäude angrenzend.

5. 24 Morgen Bau - und Mähfelder
bester Lage.

6. 6 Morgen Wässerungswiesen.
7. 64 Morgen meist haubare Nadel¬

waldungen.
Die Liegenschaft kommt im Detail zum

Verkauf und kann in kleinerem oder größerem
Flächengehalt angekauft und verkauft werden
oder im Ganzen . Bei einem annehmbaren
Offert kann der Zuschlag erfolgen.

Kaufsliebhaber sind auf gedachten Tag
höflich eingeladen.

Waldrennach.

180 ^1 . Pflegschaftsgeld sind so¬
gleich gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus¬
leihen parat . Nähere Auskunft ertheilt

Schultheiß Schek.

rothem Leder  auf dem
Wege von Waldrennach bis zum Bahnhofe
in Neuenbürg.

Der Finder wird gebeten , dieselbe im
Comptoir des Pforzheimer Beobachters ab¬
zugeben.

Neuenbürg.
200 Pflegschaftsgeld hat gegen

gesetzliche Sicherheit auszuleihen
§ Christian Grnßle.
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Die

Il .ichs-, Hanf- ^ Alnvergspmnerei
Schornreuthe -Ravensburg

empfiehlt sich zum Spinnen von Flachs , Hanf und Abwerg im Lohn per Schneller
4 Kreuzer und sichert reelle Bedienung zu . Nähere Auskunft ertheilen die Agenten.

«L. Hi. Lkiirklv in Pforzheim.
Pforzheim.

Neuenbürg.

Whmaschiimlfa-eil
mit und ohne Glanz empfiehlt in bester
Qualität

Neuenbürg.

Whmaschmenna-eln
in allen Nummern empfiehlt

Louis Lustnauer.

öoräkLiix-^ öin-V6i8t6iZ6rim§.
Donnerstag den 31 . ds . Mts.

Mittags 2 Uhr
versteigere ich im hiesigen Zollkeller lagernd , eine Parthie

Nus 1865?. LoräsLux-Uvinv iu OriZiuLl-Msskru
vou oiros. 225 lülsr pr. kass.

Proben werden an genanntem Tage vor der Versteigerung abgegeben.
Zusammenkunft in der Bahnhof - Restauration.ZL.
Für unser , Anfang November in Neuenbürg neu zu errichtendes

WM

suchen wir kgvuHvr « für Halbekaruikr-^ rdsit oder solche, welche
sich darauf einrichten wollen, einen LroI 6 -br « vvur , sowie einige
LiskrlluZs.

in Pforzheim.

Neuenbürg.

Geschäfts-AnzeigeL Empfehlung.

Das Reae Dtatt
beginnt jetzt den Jahrgang 1873.

Die ersten Nummern liegen bereits vor.
Preis vierteljährlich 15 Sgr.

Es hat sich wohl kein Blatt die Gunst
des lesenden Publikums so schnell erworben,
wie dieses „ Neue Blatt " . Neben zwei bis
drei größeren fortlaufenden Novellen , unter
denen

Die Diplomaten des Kimmeis
von Emil Mario Vacano,

den jetzt begonnenen Jahrgang eröffnet , ist
als besonders interessant und nützlich auf
die stehenden Rubriken:

Für Haus und Herd und Aerztlichrs
Sprechzimmer

hinzuweisen , welche so viele wirklich prak¬
tische Winke und Rathschläge ertheilen,
daß sie geradezu mit dem Titel eines Haus¬
schatzes oder einer Fundgrube zu bezeichnen
sind , woraus zumal die Hausfrauen ver¬
stehen werden Capital zu schlagen.

Es sei somit zum Abonnement freund-
lichst eingeladen . Bestellungen übernehmen
alle Buchhandlungen und Post -Anstalten.

Krouik.
Der Unterzeichnete macht dem hiesigen und auswärtigen Publikum ergebenst die

Anzeige , daß er sich nach mehrjähriger Ausbildung in der Schweiz
hier als

niedergelassen hat.
Ich empfehle nun mein reichhaltiges Lager in Herren - und Damen - Uhren,

sowie alle in mein Fach einschlagende Artikel . Reparaturen jeder Art werden auf 's
pünktlichste und billigste besorgt.

Um geneigten Zuspruch bittet

Uhr m achcr.
8T * Mein Geschäft befindet sich in meinem elterlichen (Dreher Wrik ' scheu) Hause.

Almer Münflerbau-KMene
Die Ziehung  der Gewinne für die IV . Serie beginnt unab¬

änderlich
AloulsK 16 . VvLeniIrv » ü ^ 18.

Vormittags 8 Uhr
öffentlich auf hiesigem Rathhause.

Ulm, 18. Oktober 1872.

Dekan v . Länderer , BbcrbürgcrmcMr v. Heim.

Deutschland.

Das neue französische Wehr¬
gesetz.  Eine der interessantesten Fragen
für uns Deutsche ist : ob durch das neue
französische Wehrgesetz die numerische Stärke,
Ausbildung und Schlagfertigkeit der franz.
Armee derart gesteigert werden können , daß,
wenn dieses Gesetz einmal vollständig in
Wirksamkeit getreten ist , die französische
Armee in diesen Beziehungen auf gleicher
Stufe mit der deutschen steht . Obwohl
feststehen dürfte , daß die französischen Ein¬
richtungen auch jetzt noch nicht derart sind,
daß dort eine vollständige Mobilisirung
eben so rasch wie in Deutschland bewerk¬
stelligt werden kann , so darf nicht außer
Acht gelassen werden , daß in Bezug auf
das Zahleuverhältniß Frankreich in Zukunft
uns jedenfalls gleichstehen wird . Die franz.
Nation macht kein Hehl daraus , daß sie
von glühendem Haß gegen uns erfüllt ist
und auf Revanche sinnt . Die militärischen
Vorgänge jenseits der Vogesen haben daher
ein sehr natürliches Interesse für uns , und
wir müssen uns möglichst über dieselben
unterrichtet erhalten . Wir betrachten sie
mit ' nüchternem Auge und suchen sie auf
ihre wahre Bedeutung zurückzuführen.
Andererseits aber könnte es keinen größern
Fehler geben , als wenn wir unfern Gegner
unterschätzen wollten . ( S . S .)
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In der  Freiburger  Gegend stellt sich
der neue Wein von besseren Lagen auf
28 — 30 fl. per Hkl. ; in schlechteren Lagen
kommt er auf 24— 25 fl. — Bei einer
Weinoersteigerung am 15 . Okt . in Frei¬
burg selbst wurde für weißen Wein 27 fl.,
für rothen aber 40 fl. erlöst.

Württemberg.

Stuttgart,  21 . Okt. Bezüglich
des Diebstahls im K. Naturalienkabinet,
welcher mit großer Raffinirtheit ausgeführt
wurde , erfahren wir , daß man in Heil¬
bronn den Thätern auf die Spur gekom¬
men ist, indem ein Goldarbeiter und ein
Schreiner dort den Versuch machten, ein
kleines Stück Gold und einige Diamanten
zu verwerthen . In Osterburken wurde
einer derselben festgenommen , während der
andere noch flüchtig ist. Hoffentlich wird
es getingen , die gestohlenen Stücke, von
welchen einige schon einmal entwendet
waren , wieder sämmtlich beizubringen.
Die Diebe benützten zum Einbruch eine
Leiter , mit welcher sie erst in den Gang
einstiegeu, sodann gingen sie auf den Dach¬
boden, nahmen ein dort aufbewahrtes
Seil und ließen sich daran mit Lebens¬
gefahr über das Dach vor ein Fenster
des 2. Stockes herunter , das sie dann
eindrückten . Neben dem großen Stück
Gold , einem Geschenk Ihrer Majestät der
Königin , nahmen die Diebe mit sachver¬
ständiger Auswahl nur ächte Juwelen,
während sie die imitirten liegen ließen.

(St . Anz.)

Ulm,  19 . Okt . Gestern Nacht ward
in Neu - Ulm  von ruchloser Mörder¬
hand an einem unserer Ulmer Mitbürger
ein schändliches Verbrechen  verübt.
Schon seit langer Zeit hört man über die
Frechheit klagen, mit welcher des Nachts
die Gärten von Neu -Ulm ausgeplündcrt
werden . Auch Gärtner Hehl  von Ulm
hatte in feinem Garten drüben schon
wiederholt diese leidige Erfahrung machen
müssen, hatte auch einmal einen Dieb er¬
tappt , andere Diebe mehrmals schon ver¬
jagt . In letzter Zeit ward er im Garten
viermal bestohlen, weßhalb eres  für noth-
wendig hielt , drüben bis spat in die Nacht
hinein Wache zu halten . So that er auch
gestern . Nachts um halb 12 Uhr begab
er sich mit seinem ältesten Sohn , der mit
ihm gewacht hatte , auf den Heimweg.
Als er am Neu -Ulmer Schrannengebäude
vorüberging , sprang plötzlich ein Kerl
hervor , der ihm dort aufgelauert hatte
und schoß, kaum zwei Schritt entfernt,
ein Terzerol nach seinem Kopf ab . Schmer
getroffen sank Gärtner Hehl zu Boden.
In seiner Bestürzung wandte sich der Sohn
zum Vater und als er dann den Mörder
verfolgte , hatte dieser schon einen zu großen
Vorsprung . Die Kugel war hinter dem
linken Auge durch'» Schläfebein bis dicht
an '» Gehirn gedrungen und hat bis jetzt
noch nicht entfernt werden können. Hoffen
wir , daß es der Kunst der Aerzte gelinge,
dem braven Mitbürger das Leben zu er¬
halten und daß es der Bemühung der
SicherheiLSoehörde gelinge, den ruchlosen
Mörder zu entdecken und der verdienten
Strafe zu  überliefern.

Aus dem Oberamt Freudenstadt,
20 . Okt . Obgleich mit dem Herannahen
des Winters die heurige Saison für den
Holzhandel zu Ende geht, haben wir doch
aus der neuesten Zeit noch einen wirklich
großartigen Aufschlag der Preise des Nuz-
holze? bis zu 40 Proz . über den Revier-
preis zu melden , was im Allgemeinen gegen
voriges Frühjahr einen Aufschlag von 50
bis 60 Proz . bedeutet . Ob mit dem künf¬
tigen Frühjahr die Preise noch höher steigen
werden , darüber kann übrigens aus dem
gegenwärtigen Stande kein sicheres Urtheil
gezogen werden.

Gönningen,  20 . Okt. Die Kirch-
wcihfeierlichkeiten des heutigen Tages wur¬
den durch eine, dem hiesigen Orte großes
Verderben drohende Fenersbrunst
unterbrochen . Die von allen Seilen sehr
schnell beigeströmte Hülfe konnte nichts
Weiteres thun , als das Feuer auf seinen
Heerd einzukreisen, was auch zum Glück
für die erschreckten Bewohner , welche inner¬
halb 4 Wochen zum drittenmale , und
dießmal sehr ernstlich durch Feuersgefahr
allarmirt wurden , gelungen ist.

§ Am 18 . Okt., am 6. Jahrestag der
Grundsteinlegung an der Johannis Kirche
zu Stuttgart wurde der evangelische Kir-
chenbau -Verein zur Hauptversammlung eiu-
berusen . Der Vereinsvorstand Hr . Georg
Gutbrod legte der Versammlung den etwas
verspäteten Rechenschaftsbericht pro 1871
vor . Aus demselben ist zu entnehmen , daß
der Bau der Kirche bis Ende jenes Jahres
einen Aufwand von 220,561 fl. verur¬
sacht hat . JmletztenJahremurden48,974fl.
verwendet . An baaren Mitteln sind noch
vorräthig 37,531 fl. 49 kr ; aus der ur¬
sprünglich 94,700 fl. betragenden Kirchen-
Bau -Stistung sind noch 16,000 fl. fällig
und zu erheben . Die paraten Mittel reichen
zur Vollendung ves in Angriff genommenen
Looses . Zum ersten Male wurde in dieser
Versammlung von der nahenden Vollendung
der Kirche gesprochen ; es können demnächst
die Gerüste zum Theil entfernt werden;
im August kommenden Jahres kommt die
Kirche unter Dach . Die Kirche wird eines
der schönsten Werke gothischer Baukunst
in Deutschland sein ; auch im kleinsten Zuge
zeigt sie eine Gothik von elastischer Rein¬
heit.

Besigheim.  Weinpreiszettel . Bönnig-
heim, 21 . Oktbr . 59 — 64  fl . pr . Hekt.
Vorr . 3000 Hekt. — Kaltenwesten , 21 . Okt.
20— 22 fl., Vorrath 500 Hekt. Qualität
gut . — Lausfen , 21 . Oktbr . 25 — 30  fl.
pr . Hekt. Vorr . 800 H. Lese beendigt,
Käufer erwünscht.

Biberach,  18 . Okt . Sämmtliche
Viktualienpreise stehen sehr hoch und sind
noch im Steigen begriffen . Kraut ist bis
jetzt noch am wohlfeilsten ; das Hundert
kostet 2 fl. 48 kr. bis 3 fl. Es gibt solches
in hiesiger Gegend Heuer sehr viel.

Schweiz.
Auch in demokratischen Republiken findet

die Neactiou ihre Stätte . Dem liberalen
schweizerischen Reformvereiu ist für sein
Iah ressest die Benützung der Münsterkirche
zu Bern  verweigert worden . Eine zahl¬

reiche aus allen Ständen vertretene Bürger-
versammlung beschloß nun öffentlich ihre
Entrüstung über den Kirchenvorstand aus¬
zusprechen und nach dem Feste Rekurs bei
der Berner Negierung zu erheben , sowie
durch einen Ausschuß dem Gemeindeprä¬
sidenten diese Beschlüsse mitzutheilen.

Miszellen.

Dem Durhamer Gefängnisse
ist, wie die „Engl . Korr ." meldet , ei»
Frauenzimmer Namens Mary Ann Cotton
übergeben worden , das im Laufe der Ver¬
handlungen wohl die Aufmerksamkeit des
ganzen Landes , wenn nicht ganz Europas
auf sich lenken wird . Dem Anscheine nach
hat man cs mit einer Gistmischerin zu
thun , die ihr Geschäft im Großen betrieb
und au Fürchterlichkeit ihren italienischen
und französischen Kolleginnen längst ver¬
gangener Zeiten Nichts nachgibt . Auge¬
klagt ist diese Furie vorläufig nur eines
an ihrem Stiefsohn verübten Mordes.
Aber der Staatssekretär hat bereits Be¬
fehle zur Ausgrabung noch dreier Leichen
gegeben, nachvem bereits zwei andere
ausgegraben worden waren und man
Gift in ihren Eingeweide » gefunden halte.
Aber selbst diese sechs Leichen scheinen
nicht die einzigen Opfer der Verbrecherin
zu sein. Die drei Leichen, die auf Befehl
des Staatssekretär » ausgegraben werden
sollen, sind die ihres Gemahls Friedrich
Cotton , der vor einem Jahre etwa starb,
seines Sohnes Friedrich Cotton , der im
Alker von 10 I . im März , und ihres eigenen
14 Monate alten Kindes , das ebenfalls im
Mürz starb . Das Frauenzimmer war vier¬
mal verheirathet , darunter einmal unter
einem angenommenen Namen . Die beiden
ersten und der vierte Gatte sind todt , der
dritte jedoch soll leben. Es ist nachge¬
wiesen, daß die Gefangene bei verschiedenen
Gelegenheiten sich Gift zu verschaffen im
Stunde war , und daß an den verschiedenen
Orten , wo die Angeklagte gelebt hat , die
Todesfälle unter den Personen , die mit
ihr oder in ihrer Nähe weilten , überaus
zahlreich gewesen sind. Man darf sich
Glück wünschen, daß das Ungeheuer , das
erst 30 Jahre alt ist und es demnach noch
weit in dem fürchterlichen Treiben hätte
bringen können, sicher aufbewahrt ist.

Probe , ob Kirschengeist  echt
i st. Man lege einige Spane Guajakholz
hinein , särbt sich der Kirschengeist hiervon
blau , so ist er echt , färbt er sich hievon
gelb, so ist er gefälscht.

Frankfurter Course vom 21 . Okt.
Geldsorten.

Friedrichs'dor . . . . 9 fl. S8 —59 kr.
Pistolen . 0 fl. 42 —44 kr.

dto. doppelte . . . 9 fl. 43 —45 kr.
Holland. 10 fl.-Slück . . 9 fl. 53 —55 kr.
Dukaten . 5 fl. 34 —36 kr.

nl inurlco . . . 5 fl. 35 —37 kr.
20-Arankenstncke. . . . 9 fl. 21 —22 kr.
Englische Souvereigns 11 fl. 49 —51 kr.
Ruß. Imperiales . . . 9 fl. 43 —45 kr.
Dollars in Gold . . . 2 fl. 25'/, - 26V2kr.

Frankfurter Bankoisconto 5"/o-
Rebaetion, Druck und Perlag von Ink. Me eh in Neuenbürg.
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